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Eine gute Sehkraft bis ins hohe Alter wünscht sich jeder. 
Sie bedeutet Lebensqualität. Aber weit mehr als die Hälfte 
aller Bundesbürgerinnen und -bürger im Alter über 16 Jahre 
ist von Fehlsichtigkeit betroffen. Über bewährte und neue 
Methoden der Behandlung sprach das BDH-Magazin mit 
dem Augenarzt und Augenchirurgen Prof. Dr. med. Mike P. 
Holzer aus Weinheim. 

Der refraktive Linsentausch bietet sich 
hauptsächlich an, wenn die Alterssichtigkeit 
sich bereits bemerkbar macht und das Fo-
kussieren in den Nahbereich immer schwie-
riger wird. Dabei wird dann die körpereige-
ne Linse gegen eine Individuell berechnete 
Kunstlinse so ersetzt, dass ein gutes Sehen 
in die unterschiedlichen Distanzen wie 
Nähe, Intermediär, also typischer PC-Bild-
schirmabstand, und Ferne wieder möglich 
ist. Dadurch dass wir inzwischen zahlreiche 
Kunstlinsentypen mit unterschiedlichen zu-
grundeliegenden Wirkmechanismen haben, 
lässt sich mit dieser Methode sehr gut und 
individuell auf die Bedürfnisse der Betroffe-
nen eingehen.

Gibt es Risiken solcher Operationen? 
Die Operationen sind dank der präzisen 
Voruntersuchungen und individuellen Pla-
nung sehr präzise und sicher. So wird die 
Excimer Laserbehandlung schon seit mehr 
als 30 Jahren erfolgreich weltweit ange-
wandt und die Operation des grauen Sta-
res zählt zu den häufigsten medizinischen 
Eingriffen weltweit, allein in Deutschland 
werden etwa 900.000 Eingriffe pro Jahr 

durchgeführt, Trotzdem sind einige Maß-
nahmen während und nach der Operation 
sehr wichtig und es müssen vorgegebene 
Verhaltensregeln eingehalten werden.

Sie beschreiben interessante Aus-
sichten. Trägt meine Krankenkasse 
die Kosten von Augenoperationen? 
Bei den Eingriffen handelt es sich in der Re-
gel um Selbstzahlerleistungen. 

Wenn man die Kosten für Brillen und Son-
nenbrillen oder wiederkehrende Ausgaben 
für Kontaktlinsen und Pflegemittel betrach-
tet, dann rechnet sich solch ein operativer 
Eingriff meist bereits nach wenigen Jahren. 
Ganz zu schweigen von dem Gewinn an 
Komfort, wenn ohne Hilfsmittel direkt nach 
dem Aufstehen, bei Sport- und Freizeitakti-
vitäten und generell In allen Lebenslagen 
ein gutes Sehen wieder möglich ist.

Herr Prof. Holzer, Sie forschen auch 
leidenschaftlich für die Augenge-
sundheit. Was untersuchen Sie wis-
senschaftlich? 
Ja, neben unserer Tätigkeit in der Lehre und 

Ausbildung von Medizinstudierenden füh-
ren wir auch klinische Studien durch, bei 
welchen unter anderem neue Linsende-
signs bewertet werden. 

Im Rahmen der Studien haben wir bereits 
mehrfach als Erstanwender neue Kunst-
linsen implantiert und Operationsmetho-
den untersucht, die sich zwischenzeitlich 
in der operativen Augenheilkunde weit 
etabliert haben. Solche Studien, an denen 
auch Patientinnen und Patienten teilneh-
men können, unterliegen zuvor selbstver-
ständlich einer Beratung durch die zustän-
dige Ethikkommission. 

Vielen Dank für das Interview!

Prof. Dr. med. Mike P. Holzer ist Facharzt für Augen-
heilkunde, außerplanmäßiger Professor an der Ru-
precht-Karls-Universität Heidelberg und ärztlicher 
Leiter des Augenzentrums Prof. Dr. Holzer & Prof. Dr. 
Rabsilber in Mannheim und Weinheim.

Günter Raab
BDH-Kreisverband Karlsruhe/Mannheim
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Trotz einer Pause von zwei Jahren und Temperaturen von über 30 
Grad ließ es sich der Kreisverband Köln nicht nehmen, als einer 

von 60 Ausstellern beim diesjährigen Stadtfest im Kultur- und Medi-
enzentrum der Stadt Pulheim dabei zu sein. Neben Musikgruppen, 
Kunstprojekten und Sportvereinen fand auch der BDH-Infostand von 
Renate Werheid, KV-Vorstandsmitglied Kerstin Wend und KV-Vorsit-
zendem Heinz-Peter Breuer seinen Platz. Die drei hatten sich richtig 
Mühe gegeben, verteilten die BDH-Notfalldosen und hatten auch 
das beliebte Spiegel-Spiel zum Ausprobieren mitgebracht. Der Tag 
war ein voller Erfolg! Viele Interessierte kamen und informierten 
sich über den BDH und sein Angebot für die Menschen vor Ort.   
Ulrich Kraus 

Vor zwei Jahren sollte es stattfinden, das Benefizkonzert für And-
ré mit Unterstützung der BDH-Stiftung und des Chors tonArt. Die 

Plakate und Flyer waren bereits verteilt, das Essen bestellt … dann 
kam Corona und alles wurde abgesagt. Trotzdem gingen damals 
über 1000 Euro Spenden auf das Konto von André ein. Nun konnte 
auch endlich die weiße Gitarre, in der Lothar Lehmler Barspenden 
und Grüße der Spender gesammelt hatte, an André übergeben wer-
den. Er freute sich sehr darüber und will als erstes das Lied „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ üben. Eine Tournee soll folgen. Ein großer 
Dank geht an alle, die für das nicht stattgefundene Konzert aktiv 
waren: BDH-Stiftung, BDH-Klinik Vallendar, Haus Wasserburg Vallen-
dar, gotoMedia und nicht zuletzt der Chor tonArt.   Lothar Lehmler, 
Bundesvorstand BDH Bundesverband Rehabilitation 

Auch dieses Jahr präsentierte sich der BDH auf der Rehab, einer 
der weltweit größten Fachmessen für Rehabilitation, Therapie, 

Pflege und Inklusion. Organisator Günter Raab vom KV Karlsruhe-
Mannheim (rechts im Bild) leitete vom 23. bis zum 25. Juni einen 
Stand im Umfeld des Marktplatzes Gehirn & Neurorehabilitation, 
den viele hundert Menschen besuchten, um sich über ambulante 
und stationäre Rehabilitation, aber auch die Sozialrechtsberatung 
des BDH zu informieren. Als Fachbesucherinnen waren auch The-
rapeutinnen des BDH-Therapiezentrums Ortenau, darunter die Lo-
gopädin Diana Bub (links im Bild), gekommen, um sich über die 
neusten Entwicklungen auf dem Gebiet der Rehatechnik und Thera-
pierobotik zu informieren.   Sarina Ohm, BDH-Redaktion 

KREISVERBAND KÖLN

BDH-STIFTUNG 

KV KARLSRUHE-MANNHEIM

Großes Interesse beim Pulheimer Stadtfest

Mal richtig in die Saiten greifen – Eine Gitarre für André 

Der BDH auf der REHAB

Foto v.l n.r.: Kerstin Wend, Renate Werheid, Heinz-Peter Breuer

Foto v.l.n.r.: 
Pia Wallroth, Betreuerin, 
André,  
Lothar Lehmler
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Johannes Schraps, SPD-Bundestagsabgeordneter aus Hameln 
(rechts im Bild) und Vorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion Ha-

meln-Pyrmont, Constantin Grosch (links im Bild) besuchten die 
Beratungsstelle des BDH in Hessisch-Oldendorf, um mit Janina 
Reinecke, Ute Grüner und Uwe Janosch, dem Geschäftsführer der 
BDH-Klinik und Vorsitzenden des BDH-Kreisverbands Schaum-
burg-Weserbergland (Bildmitte) ins Gespräch zu kommen. 

Bei Kaffee und Schnittchen fand ein wertvoller Austausch über 
den Arbeitsalltag in der Klinik und in den Kreisverbänden sowie 
die Beratungs- und Hilfsangebote des BDH auch nach Klinikauf-
enthalten statt. „Beide Politiker zeigten reges Interesse an den 
Inhalten unserer Arbeit“, fasst Janina Reinecke das Treffen zu-
sammen. Auch Johannes Schraps bedankte sich für die Einblicke 

und guten Gespräche: „Es ist gut zu sehen, dass hier ganz viel 
Fachwissen in der Beratungsarbeit vorhanden ist und tolle Arbeit 
geleistet wird“.   Ass. jur. Janina Reinecke

KV HANNOVER/ BDH-KLINIK/ REGIONALGESCHÄFTSSTELLE HESSISCH-OLDENDORF

KREISVERBAND KÖLN

KREISVERBAND OBERHESSEN

Wichtiger Austausch mit der Politik 

Nachruf

Nachruf

Mit großer Bestürzung haben wir den Heimgang unseres lang-
jährigen Mitglieds Heinrich von Dombrowski zur Kenntnis 

nehmen müssen. Erst im April war er erneut in den Vorstand des 
Kreisverbandes Köln gewählt worden. Wir danken ihm für seine tat-
kräftige Unterstützung in über 20 Jahren zum Wohle der Mitglieder 
unseres Sozialverbands.

Unsere Gedanken sind bei seinen Angehörigen.   Heinz-Peter Breuer

Wenige Tage nach ihrem 95. Geburtstag, den sie im Senioren-
stift Sankt Martin in Neukirchen feiern konnte, ist Marianne 

Wawrauschek eingeschlafen. Sie hat ein bewegtes und erfülltes Le-
ben hinter sich. Als Jugendliche musste sie ihre Heimat, das Suden-
tenland, verlassen. In Schwalm fand sie nicht nur einen Neuanfang, 
sondern auch ihre Liebe. Ihr Mann Heinrich Wawrauschek, der im 
Alter von 19 Jahren im Krieg eine Hirnverletzung davontrug, setzte 
sich aktiv für hirnbeschädigte Menschen ein. Viele Jahre führte er 
den BDH-Kreisverband Ziegenhain. Seine Frau unterstützte ihn da-
bei. Nach dessen Tod führte Marianne Wawrauschek die Vorstands-
arbeit als Rechnerin weiter und agierte auch als Schriftführerin. 
An der Entwicklung unseres Kreisverbandes war sie immer stark 
interessiert und förderte zuletzt die Zusammenlegung zum BDH-

Kreisverband Oberhessen. Wir werden uns ihrer stets in Dankbarkeit 
erinnern. Helmut Greif
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Redaktionsschluss jeweils der 1. eines ungeraden Monats

Hans-Peter Durst geht in 
Rennfahrer-Rente
Der Dortmunder hat alles gewonnen, was 
es zu gewinnen gibt. Zwei Goldmedaillen 
und einmal Silber bei den Paralympischen 
Spielen, 20-facher deutscher Meister und 
neunmal Weltmeister auf dem Dreirad. 
Mit 64 (!) Jahren beendet jetzt Hans-Peter 
Durst, BDH-Mitglied und Ausnahmeathlet, 

seine aktive Karriere im Para Radsport. In 
der Reha stieg Durst das erste Mal auf ein 
Dreirad – der Rest ist Legende. Das BDH-Ma-
gazin durfte ihn wiederholt auf seiner Karri-
ere berichtend begleiten. Seine Popularität 
nutzt Hans-Peter Durst, um leidenschaftlich 
für Inklusion und Teilhabe zu kämpfen. 

Als Trainer, Inklusionsbeauftragter der 
Stadt Dortmund, Botschafter der Stiftung 
„savemybrain“ und der Deutsche Gesetz-
lichen Unfallversicherung wird er sich 
weiter engagieren. Mehr Zeit bleibt auch 
für die Familie. 
Der BDH wünscht ihm alles Gute!



Fußball einmal anders 
gesehen
Regina Hillmann

Fußball kann man auch 
hören. Regina Hillmann 
beschreibt in diesem be-
reits 2013 im Kernverlag 
erschienenen Buch, wie 

blinde Fußballfans das Spiel im Stadion erleben. 
Sie sorgt mit ihrem Verein seit 1991 dafür, dass in 
über 30 Stadien ein Reportage-Service für blinde 
und sehbehinderte Fans angeboten wird, von der 
Bundesliga bis zur Kreisklasse. Sie erzählt hier ihre 
Geschichte. Ein Lesetipp zu unserer Reportage auf 
den Seiten 22–24 dieser Ausgabe und ein Stück 
Fußballgeschichte. 

ISBN 9783944224770

ENTDECKT 
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Gertrud Rüspeler (17.07.) 
KV Oberhessen

Ursula Schöpp (31.07.) 
KV Oberhessen

Annemarie Vogt (08.08.) 
KV Fulda

Christa Jonas (18.06.) 
KV Berlin

Elfriede Riem (25.08.) 
KV Oberhessen

Adolf Hanke (04.08.) 
KV Neuss

Edmund Seller (23.7.) 
KV Fulda

Karl Scheidt (22.08.) 
KV Neuss

91

93

96 Erich Seim (19.08.) 
KV Oberhessen

Alfred Welskop (25.8.) 
KV Neuss

Herbert Becker (15.08.) 
KV Oberhessen

Kurt Bötz (09.07.) 
KV Oberhessen

Karl-Udo Gerstner (01.07.) 
KV Oberhessen

Dieter Ledwig (16.05.) 
KV Berlin

Gerhard Zieseniß (04.07.) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Paul Sauer (06.08.) 
KV Schaumburg-Weserbergland

GEBURTSTAGE

88

86

85

84

82

81

80

Wolfgang Sabrowski (71) 
KV Berlin

Erich Baum (96) 
KV Malente

Hans-Jürgen Schäfer (64) 
KV Fulda

Elvira Padgett (92) 
KV Fulda

EHRENTAFEL
Klaus Werner (78) 
KV Fulda

Johannes Wilke (67) 
KV Fulda

Gisela Hohmann (86) 
KV Fulda

Hans Schlitt (90) 
KV Fulda

Die Bunte Bande

Henry, Tessa, Leo, Tom und seine kleine Schwes-
ter Jule sind die dicksten Freunde der Welt. Zu-
sammen bilden sie die Bunte Bande und erleben 
gemeinsam alle möglichen Abenteuer. Mit ihren 
unterschiedlichen Stärken und Schwächen sind 
sie ein tolles buntes Team und entwickeln für fast 
jedes Problem eine Lösung.

Die Geschichten der Bunten Bande zeigen: Ge-
meinsam meistern die Freunde selbst die größten 
Probleme – und ergänzen sich dabei gerade in 
ihren Stärken und Schwächen.

Die kostengünstigen Büchlein, die die Aktion 
Mensch gemeinsam mit dem Carlsen Verlag 
herausgibt, eignen sich sehr gut zum Vor- und 
Selberlesen zuhause. Ergänzt werden sie durch 
Malvorlagen, bunte Rätsel und den lustigen Bunte 
Bande-Song.

Die neueste Bunte Bande-Geschichte „Das ge-
stohlene Fahrrad“ ist außerdem eines der ersten 
barrierefreien Kinderbücher 
Deutschlands: Es versammelt 
drei verschiedene Lesearten in 
einem Buch – Alltagssprache, 
Leichte Sprache und Brailleschrift

Die Bunte Bande -  
Aktion Mensch (aktion-mensch.de)



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

» Die Arbeitsagentur bestätigte den Therapie-
bedarf – ist aber nicht zuständig. Die Kranken-
kasse sah auch Bedarf, verwies aber an das 
Landratsamt. Dieses fühlte sich auch nicht zu-
ständig. Ein Teufelskreis. Ich hätte aufgegeben. 
Aber dann bekam ich den Tipp mit dem BDH 
und meine Beraterin hat sich mit Erfolg um die 
Sache gekümmert. Das war großartig! «

Mein BDH-sozialstark! 


